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Geſtexxxeich Angaru. Zum Beſuch des
arenpagares in Wien liegen vom Donnerstag

voch folgende Nachrichten vor: Am Nachmittag
empfing der Zar u. a. den öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußeren Graf v. Goluchowski, den
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Graf Badeni und
den ungariſchen Miniſterpräſidenten Frhr. v. Banffy.
Später fand in der Hofburg ein Galadiner ſtatt.
Die beiden in franzöſiſcher Sprache gehaltenen
Trinkſprüche haben folgenden Wortlaut Kaiſer
Franz Joſef ſagte: „IJndem ich Euerer Majeſtät
für den Beſuch vanke, welchen Sie ſo gütig waren,
mir abzuſtalten, und in welchem ich mich freue ein
Unterpfand der Freundſchaft zu ſehen, die
uns vereint, trinke ich auf das Wohl Sr. jeſtät
des Kaiſers von Rußland und Jhrer Majeſtät der
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war ebenſo groß. Bei wiederholten Angriffen auf
einen Eiſenbahnzug bei Facunsyagnar verloren die
Aufſtändiſchen 100 Mann. Neuerdings ſind
wieder drei Freibeuterexpeditionen glücklich gelandet,
die den Auſſtändiſchen 400 Gewehre, 172 Millionen
Poatronen, 4 Hotchliß Geſchütze, Dynamit und
Arzeneimittel bringen. Die „Saceta de Madrid
veröffentlicht ein Decret, welches die Ermächtigung
giebt zum Ankauf des bei dem Hauſe Anſaldo in
Genug zum Verkauf ſtehenden Panzerſchiffes
für den Preis von 690000 Pfund Sterling.

Kürket. Der Aufruhr in Konſtanti
nopel iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, das Werk

rm eniſcher Hitköpfe geweſen, die den
Augenblick ſchlecht gewählt Haben um die Auf
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ſchreitungen und Verfolgungen Unſchuldiger zu
verhüten. Außerdem wurde beſchloſſen, mündliche
Vorſtellungen im Yildiz Kiosk zu machen. Nachdem
beide Beſchlüſſe am Donnerstag Nachmittag aus
geführt waren, verſicherte am Abend der türkiſche
Miniſter des Aeußeren dem öſterreich ungariſchen
Botſchafter, es werde alles zur Beruhigung der
Lage geſchehen. Mit Verbalnoten hat man bisher

da ſie drohten, das
ſprengen, nach langen Verhandl
freier Abzug auf der Privatyacht

tattet. Die Bank
ihren Geſchäftsgang r
von Armeniern einem Hauſe neben der
eidireckion von Pera geworfene Bombe wurden
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eines Auslieferungsantrags Englands erfolgen.
Nunmehr tritt ernſtlich an England die Frage
heran, was zu beginnen iſt, um ähnlichen Vorkomm
niſſen, wie der durch Said Kalid angezettelten
Revolution vorzubengen. Jedenfalls wird der
Gedanke, Sanſibar zur engliſchen Colonie zu machen,

wenn auch ſchon ein neuer Sultan eingeſett iſt, von
der engliſchen Regierung ernſtlich erwogen. Darauf
deutet ein Artikel der Times“ hin, welche ausſüdrt,
die Frage der conſulariſchen Gerichts
barkeit würbe mänche Schwierigkeit mit ſirh
bringen, wenn Sanſibar zur engliſchen Colonte
erklärt würde. England könne die Gerichtsbarkeit
der Conſuln nicht ohne die Zuſtimmung von Frank
reich und Deutſchland aufheben. Wahrſcheinlich
würde die Schwierigkeit nur gering ſein, um zu
einem Uebereinkommen mit Frankreich zu gelangen.

Aber es ſei unwahrſcheinlich, daß Deutſchland irgend
etwas aufgeben werde, was es für werthvoll halte,
wenn nicht eine ſpezielle Berſtändigung wie im

Jahre 1890 erzielt als Helgoland für das Protek
torat von Sanſibar ausgetauſcht worden ſei.

Südamerika. Der Conflict zwiſchen
Jtalien und Braſilien hat in Braſilien bereits
Miniſter geſtürzt. Der Miniſter des Auswärtigen
und der Juſtizminiſter haben ihre Entlaſſung ein
gereicht. Jn den letzten Tagen iſt es wiederum
zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Braſilianern
und Jtalienern im Gebiete von Minas Greges
gekommen, wobei 2 Perſonen getödtet und 11
verwundet wurden. Nach Meldungen aus
Bahiga fanden dort Kundgebungen Katt, bei
welchen das Wappenſchild des italieniſchen Conſulats

abgeriſſen wurde. Gerüchtweiſe verkautet, der
braſilianiſche Geſandte in Rom habe ſich nach
Paris zurückgezogen. Die italieniſche Regierung
ſoll an die braſilianiſche ein Ultimatum gerichtet
haben.

Deutſchland
Berlin, 29. Aug. Der Kaiſer beſtchtigte am

Freitag auf dem Tempelhofer Felde die 2 Garde
infanteriebrigade, welche ein Gefechtsexerziren abtzielt.
Nach Beendigung der Truppenübung begab ſich der
Kaiſer nach dem Schloß, wo Oberbaudirector Wiebe
ünd Geh. Baurath Hinkeldeyn in Audieng empfangen
wurden. Nachher fuhr der Kaiſer zur Hühnerjagd
nach Rudow. Das deutſche Kaiſerpagr
wird am 4. September den von der Stadt Breslau
angebotenen Ehrentrunk im Fürſtenſaal des Rath
hauſes einnehmen. Vorher wird das Kaiſerpaar
vor dem Rathhaus von den ſtädtiſchen Behörden
begrüßt.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
und der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Fürſt
Lobanvoiw treffen am 2. Sept. in Breslau ein.
Staatsſekretär Freiherr von Marſchall wird
während der Breslauer Kaiſertage gleichfalls in der
ſchleſiſchen Hauptſtadt anweſend ſein.

(Der Botſchafter Graf Eulenburg)
hielt ſich mit ſeiner Familie in dem Oſtſeebad Neu
häuſer bei Königsberg auf. Nach dem „Oftpr.
Generalanz.“ wurde der Botſchaft am Freitag vor.
Woche durch ein Telegramm abberufen, weil ihn der
Kaiſer am Sonnabend in Audienz zu empfangenwünſche. Jnzwiſchen iſt der Boſſchafer nach Wien

zurückgekehrt und kehrt nach Neuhäuſer, wo ſich
ſeine Familie noch beſindet, nicht mehr zurück.

Zum Kommandanten der Feſtung
Metz) an Stelle des in den Ruheſtand tretenden
Generallieutenants v. Spankeren iſt Generalmajor

v. Meier ernannt worden.
(Zur Militärſtrafprozeßreform)

ſchreiben die „Berl. Neueſten Nachr.“, daß die
Grundlagen des Entwurfs weder im Bundesrath
noch im Reichstag auf ernſtliche Schwierigkeiten
ſtoßen werden. „Vorbehalte, die etwa in früheren
Stadien der Erwägung an höchſter Stelle gemacht
worden, ſind aufgegeben und die neuerdings von
der „Kreuzztg.“ unternommenen Verſuche, ein Be
ſtätigungsrecht des Kriegsherrn, wenigſtens für die
gegen Offiziere ergangenen Urtheile, zu conſtruiren,
haben keinerlei Ausſicht auf Erfolg. Sie ſtehen zu
dem ganzen Geiſt der für die Reform maßgebenden
Geſichtspunkte im Widerſpruch und würden ſich in
der Praxis als ungausführbar erweiſen. Sobald
einmal das Prinzip ſtändiger Gerichtshöfe anerkannt
iſt, liegt es gerade für die Armee im Intereſſe der
Sache, den letzteren die höchſtmögliche Autorität zu
verleihen. Alle ſolche Ausführungen wären nach
der Irſ- Ztg. überflüſſig, wenn die Frage, ob an
den Bundesrath der vom preußiſchen Staats
miniſterium bereits feſtgeſtellte Entwurf
zur Vorlage gelangen wird, einfach mit Ja
beantwortet werden könnte. Uebrigens verklauſulirt
ſelbſt dieſes Hohenlohe freundliche Blatt ſein Urtheil
über die politiſche Lage im Allgemeinen wie folgt:
„Da mit gutem Grunde dieſe Angelegenheit der
Militärſtrafprozeßreform aus der Reihe der
inneren Schwierigkeiten ausſcheidet, dürfte,

wenn nicht unerwartet Fragen auftauchen,
wenigſtens für einige Monate diejenige Stetig
keit geſichert fein, deren Fehlen von allen Vater
landsfreunden ſo ſchwer empfunden wurde. Nach
Lage unſerer Verhältniſſe will das ſchon viel ſagen

und man wird mehr für den Aggenblick nicht ver

langen dürfen JDie deutſchen Gläubiger Griechen
land Jm Auftrage von 1400 deutſchen
Gläubigern Griechenlands hat der Ausſchuß der
Freien Vereinigung der Jnhaber griechiſcher Werth
papiere ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer
gerichtes und um Hilfe für die geſchädigten deutſchen
Bläubiger Griechenlanvs gebeten. Das Geſuch

wurde 6m Donnecetag perſönlich von dem Vor
ſihenden Dr. Anufchat im Neuen Palais abgegeben.

(An peinliche Enthüllangen auf dem
Geoſſenſchaftstage in Wiesbaden) knüpft
die „Nat Zeg die nachſtehenden, ſehr richtigen
Beinerkängen: „Der Verband von Schulze Delitz ch
hat ſoeben eine kleine Keiſis perſönkicher Art dar
gemacht: Her bisherige Anwalt hat ſich Unregel
mäßigkeiten zu Schelden kommen laſſen, die auf
Krankheit deſſelben zurück jeführt werden, den Verband
übrigens nicht geſchädigt haben und durch den
Rücktritt des Herrn Schenk geſühnt worden ſind
Der bisherige erſte Secretär der Anwaltſchaft, Herr
Dr. Güger, iſt zu ſeinem Nachfolger gewählt worden.

eine abermalige
Wahnung, wie ſolche durch den Zuſammenbruch
einzelner Henoſſenſchäften früher ertheilt worden
es iſt mit der Aufſicht im Genvſſenſchaft s
weſen ſo ernſt und ſtreng wie möglich zu
wehmen, auf die Dauer hängt das Anſehen und,

weil de ted ch die rkſamkei ſen 2Deil der Eredit, auch die Wirkſamkeie der Genoſſen das andere ſoll Theile des Südpolcontinentes topographſch

Der Vorfall enthätt jedenfalls

ſchaften davon ab.

Verrtſche es.
(Zu dem militäriſchen Unglücksfall auf

dem Lechfel de) wird der „Nativnalztg.“ mitgetheilt, daß
ein Verſchulden auf keiner Seite vorliege. Das betreffende
Geſchütz war mit einer Sprenggranate fertig gekaden und
das Rohr noch horizontal gekurbelt. Nun muß der Kanonier,
der die Zindſchraube mit einem Schlüſſel einzuſchrauden
hat, abzeglitten ſein und dabei an dem Reiberdraht mit
dem Schlüſſel ſo geriſſen haben, daß die Zündladung ſich
entzündete. Darauf iſt der Schuß ganz normal kosgegangen
und das Geſchoß in die Bruftwehr gedrungen und krepirt,
wobei die Geſchützbedienurg durch rückwärts ſarlagende
Sprengtheile umzeriſſen wurde. Der eine Kanonier iſt
durch ein Sorengſtück gerade in die Stirn getroffen und
nach wenigen Minuten verſchieden, die anderen drei Kanoniere
ſowie den Geſchützführer, den Einjährig- Freiwilligen Buck;
hofft man jetzt am Leben zu exhalten, obwohl alle ſehr
ſchwere Verletzungen erkitten haben.

(Der neue franzöſiſche Panzer „Carnot“),
von dem ſchon einige Unfälle gemeldet worden ſind, hat
wieder etwas Unerfreuliches von ſich hören laſſen. Einer
Meldung aus Toulon zufolge iſt nämlich in den Keſſeln
dieſes Schiffes, das 30 Millionen gekoſtet hat, das Feuer
in die Röhren geſchlagen und hat einen großen Theil
deeſelben unbrauchbar gemacht. Die ziemlich umfangreichen
Reparaturen werden längere Zeit und bedeutende Koſten
erfordern.

Eine verheerende Feuersbrunſt) brach am
Freitag Vormittag auf Steinwärder bei Hamburg aus
auf dem Platze der Export Lager Geſellſchaft. Dort iſt der
Schuppen 21, welcher zwei Waſſerfrönten hat, niedergebrannt.
In dem Schuppen lagerten Waaren im Werthe von einigen
Millionen Mk., beſtehend aus Schmalz, Steinnüſſen, Piaſſava,
Salpeter, Baumwollenſaatmehl und Futterſtoffen. Dieſer
Schuppen iſt mit allen Waaren total vernichtet worden.
Die übrigen Gebäude ſind dank der kürzlich errichteten ſtarken
Schutzmauer verſchont geblieben. Der Betrieb der Lager
häuſer und Fabriken iſt in keiner Weiſe geſtört. Bei Ausbruch
des Brandes fanden in dem brennenden Gebäude fortwährend
Exploſionen ſtatt von ſolcher Gewalt, daß in Hamburg die
Fenſter klirrten. Die heftigen Detonationen werden auf das
Explodiren der ſtark gepreßten Salpeterballen zurückgeführt.
Der Brand dauerte am Freitag Nachmittag fort, bleibt aber
vorausſichtlich auf ſeinen Herd beſchränkt

Ein Vermächtniß) im Betrage von 1 440000 Mk.
zur Unterſtützung verſchämter Armen iſt der Stadt Berlin
aus dem Nachlaß des frühereren Stadtverordneten, Geh.
Kommerzienraths Ebeling, zugefallen.

(Seinen 102. Geburtstag) hat am Freitag der
Schuhmacher Karl Prenzler in Berlin, Saarbrückenſtr.
12, gefeiert. Der Kaiſer ließ ihm ein Gnadengeſchenk über
mitteln.

Gerrohte Burſchen.) Auf einem Kartoffelacker
an der Grenze von Anderlecht in Belgien verbrannten
mehrere halbwüchſige Jungen das Kraut und kamen dabei
plötzlich auf den entſetzlichen Gedanken einen ihrer Kameraden
zu packen und mit Gewalt auf den brennenden Haufen zu
werfen. Darauf ergiffen ſie die Flucht. Das arme Opfer
hatte nicht mehr die Kraft, ſich zu erheben, und erſtickte.
Zwei Stunden ſpäter fand ein Bauer den verkohlten
Leichnam des unglücklichen Kindes

Ein Bergrutſch.) Bei Aſchau am Hechendorfer
Berg fand dieſer Tage ein Bergrutſch ſtatt, der auf eine
große Strecke die Waldungen vernichtete. Hierdurch erwächſt
einem Theil der Bergbewohner ein äußerſt beträchtlicher
Schaden, ebenſo der Gemeinde Murnau, deren am Fuße
des Berges liegenden Moosgründe durch Ueberſandung
völlig ruinirt wurden. Zudem iſt bei dem fortwährenden
Regen ein Nachrutſch keineswegs ausgeſchloſſen.

(Bei einer Kahnfahrt) haben am Mittwoch
Abend in Hannover der 19 jährige Schüler Schmidt
aus Düſſeldorf gebürtig, und die 16 jährige Tochter des
Friſeurs Brunotte in unmittelbarer Nähe der Schwanen
burg den Tod in den Wellen gefunden. Die beiden Ver
unglückten hatten in Gemeinſchaft mit einem Sohne des
Gymnaſiallehrers Meyer eine Ruderpartie in einem Sports
boot unternommen. Als ſie, die Leine aufwärts rudernd,
bereits die Pfähle der eingeſtürzten Brücke hinter ſich hatten,
verlor das junge Mädchen den Hut. Einer der Schüler

Bordeaux iſt nunmehr aufgeklärt.
Werthbriefen rührt von einem Diebſtahle her, der in der
Nacht vom 22. zum 23 Auguſt in Bordeaux verübt wurde.
Der Miſſethäter, der bereits entdeckt iſt, hatte den Poſt
en der Werthſendungen beraubt und dann alle Briefe
geöffnet,

warf ſie dann
Name des Diebes wird noch geheim gehalten, weil die
Behörde auf Mitſchuldige fahndet.

neigte ſich dann über den Rand des Bootes, um den Hu
wieder zu erfaſſen. Dabei glitt ein Riemen über Bord und
die Jnſaſſen des Bbotes waren gezwungen, das Boot abwärts
treiben zu laſſen Daſſelbe iſt dann gegen einige noch von
der Brücke herrührende Pfähle gerannt und zum Kentern
gebracht. Alle drei Perſonen fielen ins Waſſer; während
jedoch Meyer ſich durch Shwimmen im Fährboot zu retten
vermochte, hielten die beiden ändern ſich ſo feſt umſchlungen,

daß ſie ſich nicht über Waſſer zu halten vermochten und
in die Tiefe ſanken An eine Retkung war bei dem hohen
Waſſerſtande und dem reißenden Strome nicht zu denken

Die Bewohner von Kienholz) ſind vollſtändig
Der Beſitzer des Gaſthofes zum Wilhelm Tell“, Namens
Kuſter, wurde in Folge des Unglücks vom Schlage getroffen
und liegt im Sterben. Die Gefahr neuer Bergbrüche iſt
noch immer vorhanden.

(Der ſonderbare Fund) in der Garonne bei
Das Packet mit den

aus den letzteren aber nur die Banknoten
genommen, im Ganzen 2100 Fres. Die Poſtanweiſungen,
Werthpapiere und Checks ließ dec Dieb unberührt und

mit den Briefen in die Grronne. Der

Neue Schneefälle) werden aus Tirol, Salzburg
und Oberbayern gemeldet. Vom Brenner ſchreibt man

J Brennerbad und Brennerpoſt liegt faſt fußhoch Shnee;
Mittwoch nachts richtete ein heftiger Schneeſturm an den
Bäumen vielen Schaden an. Da der Schnee ſehr weich iſt,
ſtürzen von den Bergen viele Lawinen ab. Die Lande
ſchaft gewährt ein herrliches Wenterbild; die Reiſenden der
Südbahnzüge untertzalten ſich in den Pauſen auf den
Stationen mit Schaeeballwerfen oder Lichtbildaufnahmen
den Wiäaterlandſchaft. Die Schneegrenze reichte bis auf
100 Meter herab.

(Nanſens Pläne.) Die Blätter von Chriſtiania
ſchreiben „Nanſen beabſichtigt, nach den Südpolargegenden
mit zwei Schiffen und vierten Hunden zu gehen. Das eine
Schiff überwintert im Roßhafen (2) bei Crebns und Terror,

aufnehmen. Schlittenexpedition nach Süden Aus Bruſſel,
25. Auguſt, wird gemeldet: „Der „IJndependance belge“
zufolge wird Nanſen die geplante nächſtjährige Südpol
Expedirion in Begleitung des belgiſchen Offiziers de
Geclache unternehmen, welchem bereits 200000 Francs zur
Verfügung ſtehen. Die belgiſche Regierung wird, falls
Nanſen die Führung des Südpolzuges übernimmt, alle
weiteren Koſten tragen.

Ein beklagenswerther Vater.) Jn Odeſſa
lenkte dieſer Taje ein alter, vornehm gekleideter Herr auf

der Abendpromenade dadurch die Aufmerkſamkeit auf ſich, daß
er verſchiedene Perſonen mit leiſer, bebender Stimme die
Frage vorlegte: „Haben ſie nicht meine Sſonia geſehen
Ach Gott, meine Sſonia!“ Es wurde polizeilich feſtgeſtellt,
daß der Frageſteller ein reicher, aber geiſteskranker Gutsbeſitzer
aus dem nördlichen Kaukaſus war, deſſen jugendliche Tochter
von ſeltener Schönheit in Moskau bei der Chodynski Kata
ſtrophe um zekommen war. Jn Folge deſſen verſiel der
unglückliche Vater in Wahnſinn und bringt ſeit dieſer Zeit
keine anderen Laute als nur jene leiſen, klagenden Worte
über ſeine Lippen. Der Unglückliche wird jetzt in eine
Jrrenanſtalt gebracht.

Ein Schulhaus verauctionirt.) Laut ge
richtlicher Bekanntmachung ſoll das Schulhaus der Gemeinde
Rothenſee (Kreis Hersfeld) nebſt den Schulgrundſtücken im
Wege der Zwangsvollſtreckung verkauft werden. Es hängt
dies mit einem Prozeß zuſammen, den ein dortiger Ein
wohner wegen eines r in allen Jnſtanzen
gewonnen hat. Die Schulſtelle als ſolche wie auch die
Gemeinden verweigern nun die Zahlung der beträchtlichen
Koſten an Kläger, Gericht und Rechtsanwalt. Ebenſo hat
es die Regierung abgelehnt, eine derartige Ausgabe zu
decken. Infolgedeſſen findet nunmehr die Zwangsvollſtreckung
ſtatt. Dieſe Thatſache erregt allgemeines Aufſehen.

Warnung für Hochzeitsgäſte.) Ein gelegent
licher Correſpondent ſtellt der „Frankf. Ztg.“ folgenden Brief
eines dortigen Reſtaurateurs zur Verfügung: „München,
den 12. Auguſt. Wohlgeboren Herrn N. N. hier. Sie
haben an dem Hochzeitsmahle des Herrn M. welches
in meinem Weinreſtaurant am 28. Februar 1898 ſtattge
funden hat, theilgenommen. Bei dieſem Mahle iſt nun an
Speiſen, Getränken e. bei mir eine Rechnung von 741 Mk.
83 Pf. erwachſen. Jch habe dieſen Betrag zunächſt vom
Brautpaar eingefordert, mußte aber dabei die betrübende
Erfahrung machen, daß daſſelbe vollſtändig inſolvent iſt.
Zu meinem großen Bedauern bin ich daher genöthigt, von
der mir zuſtehenden Befugniß Gebrauch zu machen, mich an
die einzelnen Teilnehmer des Mahles zu halten. Die Ver
pflichtung, an den Koſten des Mahles mitzutragen, ergiebt
ſich ſchon daraus, daß Sie eben einen verhältnißmäßigen
Theil an Speiſen und Getränken verzehrt haben. Der
Umſtand, daß Sie vom Brautpaar eingeladen wurden, berechtigt
Sie etwa, ſich an daſſelbe um Erſatz zu wenden, berührt aber
als eine zwiſchen Dritten getroffene Vereinbarung mich nicht.
Jch bemerke Jhnen überdies, daß Herr M. mir ſelbſt geſagt
hat, Sie würden meinem Anſpruch um ſo eher entſprechen,
als Sie für das eingenommene Hochzeitsmahl ihm ſelbſt
eine Gegenleiſtung in Form eines Hochzeits
geſchenkes nicht gemacht haben. Jch erſuche um
baldgefällige Zahlung des auf Sie entfallenden Antheils
im Betrage von 26 Mk. 50 Pf. und bemerke Jhnen, daß
ich dabei die mir ſeit 32 Jahren entfallenen Zinſen im
Betrage von 129 Mk. 82 Pf. gar nicht in Anrechnung ge
bracht habe. Hochachtungsvollſt X. Reſtaurateur.“ Nach
dieſer Erfahrung des Herrn N. N. wird ein vorſichtiger
Hochzeitsgaſt in Zukunft gut daran thun, zu verlangen,
daß Bräutigam oder Brautvater vor dem erſten Löffel
Suppe die Koſten des Mahles deponirt.

(Eine neue Stadt am Eismeer.) Schon ſeit
einiger Zeit beſteht in Rußland der Plan, eine neue Stadt
an der Murmanküſte am nördlichen Eismeer, unweit Je
katerinenport, zu gründen. Dieſer Plan ſoll nun verwirklicht
werden. Die ruſſiſchen Behörden haben einen norwegiſchen
Hafeningenieur mit dem Auftrage betraut, die Stadtanlage
zu leiten und zunächſt die nöthigen Hafendämme zu bauen.
Jn Archangelsk werden gegenwärtig 50 hölzerne Gebäude
verfertigt, welche die erſten Häuſer der Stadt ſein und im
nächſten Sommer dorthin transportirt werden ſollen. Die
ruſſiſche Regierung wird ſich bemühen, die Einwohner der
Stadt Kola zur Ueberſiedkung nach der zu gründenden
Stadt, welche den Namen Jekaterinograd erhalten ſoll, zu
veranlaſſen



er

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeree- cVolkswirthſchaftliches.

NDiebeiden Genoſſenſchaftsverbände,
der Verband der Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften nach Schulze Delitzſch und der Verband der
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, haben durch
Oekonomierath Stöck! aus Jnfterburg in Wiesbaden
Berhandlungen angeknüpft, um die bei dem erſteren
Verbande beſtehende Hilfskaſſe für Genoſſenſchafts
beamte zu verallgemeinern zu einer für die Beamten
der Genoſſenſchaften beider Verbände beſtimmten
Ruhegehaltskaſſe,

Der 37. deutſche Genoſſenſchaftstag
begann am Mittwoch unter dem Vorſitz von Probſt
München ſeine Verhandlungen in Wiesbaden. Ver
treten waren 190 Vereine durch 132 Oelegirte.
Als Gäſte waren unter anderem anweſend der
Generalſecretär der engliſchen Genoſſenſchaften, Gray,
und der Secretär der franzöſiſchen Crebitgenoſſen
ſchaften, Dufour Mantelle. Die Verſammlung
erkannte die Zulaſſung der beſchränkten Haftpflicht
neben der unbeſchränkten als einen Fortſchritt in der
Entwickelung des deutſchen Genoſſenſchaſtérechts an.
An Stelle des ausgeſchiedenen Landtagsabg. Schenck
wurde Dr. Hans Crüger zum neuen Anwalt

des Allgemeinen Verbandes der Erwerbs- und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nach Schulze Delitzſch
gewählt. Derſelbe iſt im Jahre 1859 in Königsberg
geboren, ſteht alſo im 37. Lebensjahre. Er ſtudirte
Rechtswiſſenſchaft in Königsberg und war dort im
Juſtizdienſte thätig. Nach Ablegung des zweiten
Staatsexamens war er als Gerichtsaſſeſſor eine
Zeit lang auch bei der Jntendantur beſchäftigt.
Seit 1887 bekleidet Dr. Crüger die Stelle eines
erſten Secretärs des Allgemeinen Verbandes der
Genoſſenſchaften. Als ſolchem lag ihm insbeſondere
die Vertretung des Anwalts auf den Verbandstagen,
die Redaction der „Blätter für Genoſſenſchaſts
weſen und die Bearbeitung der beſonderen
juriſtiſchen Angelegenheiten ob. Daneben aber hat
Crüger zahlreiche Broſchüren und Aufſätze über
genoſſenſchaftliche und volks wirthſchaftliche Fragen
verfaßt, auch ein größeres Werk über die Ent
wickelung der Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften aller Länder geschrieben. Jn Gemeinſchaft
mit Ludolf Pariſius hat er einen Kommentar
des Genoſſenſchaftsgeſetzes, das Formularbuch und
einen Kommentar zum Geſetz über die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung herausgegeben. Dieſe
Schriften haben eine große Verbreitung gefunden.
Crüger verfügt ebenſo über reiches Wiſſen, als ihn
Energie und Arbeitsluſt auszeichnet.

Provinz und Umgegend.
[J Halle, 28. Aug. Ein ſeit Jahren ſchweben

der J rozeß iſt nun endlich entſchieden und damit
eine sher verſchieden aufgefaßte Auslegung eines
Geſetzes aus der Welt geſchafft. Der Colporteur
ſozialdemokratiſcher Schriften Brandt von hier,
Diſſident, hatte ſeine Kinder abſichtlich vom
Religionsunterricht in der Schule fernge
halten. Daraufhin wurde er in eine Polizeiſtrafe
genommen, weswegen er den gerichtlichen Klageweg
beſchritt. Die Strafkammer gab ihm Unrecht das
Kammergericht wies die Sache das erſte Mal in
die Vorinſtanz zur nochmaligen Behandlung zurück,
da Brandt nicht nach der angezogenen Oberpraſidial
verordnung vom 24. März 1881, ſondern nach
S 48 II 12 des Allgem. Landrechts ſtrafbar erſcheine.
Die Strafkammer blieb indeſſen bei ihrer erſten
Auffaſſung das Kammergericht dagegen bei ſeiner
Anſicht. Nochmals an die Strafkammer zurück
verwieſen, ſtellte ſich nun die Strafkammer auf
denſelben Standpunkt wie das Kammergericht und
verurtheilte Brandt zu 15 Mk. Geldbuße und in
die Koſten. Die dagegen eingelegte Reviſion wurde
vom Kammergericht verworfen. Die Diſſidenten
haben alſo ihre Kinder zum Religionsunterricht in
die Schule zu ſchicken, andernfalls ſie ſich ſtrafſchuldig
machen.

t. Vom Brocken, 26. Aug. Jm Fremden
buch des Brockenhauſes findet ſich ſeit Kurzem
folgender Vers eingetragen:

Ausruhn,
Nichts thun,
Alles vergeſſen,
Trinken und eſſen,
Athmen die Luft,
Und den Tannenduſt:
Dazu bin ich hergekommen.
Doch der alte Reimeſchmied
Hätte faſt zu einem Lied
Sich die Zeit genommen.

Brocken, 20, Auguſt 1896. Julius Wolff.
Netzſchkau, 26. Aug. Auf dem Hrockauer

Revier wurde kürzlich im Heidekraut ein
Rebhühnerneſt mit 15 todten Rebhühnern
aufgefunden. Die beiden alten und 13 junge,
bereits weit entwickelte Rebhühner lagen dicht bei
einander. Aus der angeſtellten Unterſuchung hat
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ſich ergeben, daß ſämmtliche 15 Hühner durch
Blitzſchlag getödtet worden waren.

Vom Brocken, 28. Aug. Auf die ſtürmiſchen
und regneriſchen Tage des Anfanges laufender
Woche Hat ſich geſtern trockenes und heiteres Wetter
eingeſtellt. Bis 10 Uhr herrſchte Nebel, dann klärte
es bei abflauendem Weſtwinde auf.

t Barby, 28. Aug. Morgen, Sonnabend,
29. Auguſt, etwa 10 Uhr vormittags, wird nach
hierher gelangter Nachricht der Kaiſer zur Reb
hühnerjagd beim Amlsrath v. Dietze eintreffen.
Das Frühſtück wird im Salonwagen eingenommen
werden, die Tafel findet nachmittags im Schloſſe
ſtatt. Danach Abfahrt des hohen Gaſtes nach 8

Uhr abends (S.-3tg.)t Klsoſterlaunsnitz (S-A), 28. Aug. Der
erſt vor drei Tagen bei der Lederſirma T. angeſtellte
Lehrling Alex. Dankert unterſchlug 4000 Mark
und ſuchte das Weite. Der Chef hatte, wie die
„M. Z.“ berichtet, am Mittwoch einem Commis
5000 Mark auf einem Tiſche auſgezählt, als beide
abgernfen wurden da der Lehrling anweſend war,
ließen ſie das Geld unbeſorgt liegen. Sie hatten
ſich aber in dem jungen Manne getäuſcht, denn als
ſie nach einer Viertelſtunde in das Comptoir
zurückkehrten, waren Dankert und mit ihm 4000
Mark in Hundertmarkſcheinen verſchwunden. Der
Prinzipal erſtattete ſofort der Kriminalpolizei An
zeige, jedoch gelang es bis jetzt nicht, des Dieves
habhaft zu werden. Auf Ergreifung des Dankert
ſetzte Herr T. eine Belohnung von 400 Mark aus.
Dankert ſtammt aus Danzig.

t Ruhla, 26. Aug. Der Herzog von Sachſen
Koburg- Gotha hat die Verleihung der ſtädti
ſchen Verfaſſung an die Gemeinde Ruhla
genehmigt. Damit iſt zugleich der Semeindeausſchuß
des gothaiſchen Theils zum Stadtverordneten
Collegium erhoben, welches ſeinen Vorſttzenden ſelbſt

wählt. Hoffentlich erhält auch der weimariſche
Antheil des Fleckens Stadtrechte. Geſammt Ruhla
zählt jetzt ca. 5500 Einwohner, davon fallen 3000
auf den gothaiſchen, 2500 auf den weimariſchen
Antheil.

Leipzig, 28. Aug. Zur Herbſtmeſſe
wird wiederum wie bisher die dauernde Ge
werbegusſtellung von allen denjenigen, die
ihren Bedarf an gewerblichen und techniſchen
Artikeln, Maſchinen, Motoren, kunſtgewerblichen
Erzeugniſſen und haus wirthſchaftlichen Gegenſtänden
decken wollen, beſichtigt werden. Es dürſte deshalb
allgemein intereſſiren, zu erfahren, daß jetzt zahlreiche
Maſchinen mit elektriſche Antrieb verſehen ſind, ſo
daß neben Dampf, Gas und Petroleummotoren
auch die elektriſche Antriebskraft in verſchiedener
Ausführung zur Geltung gelangt. Außerdem
finden Sonntags und Millwochs im Leſeſaal der
Ausſtellung Vorführungen je einer größeren Zahl
beſonders intereſſanter Gegenſtände ſtatt. Ganz
beſonders ſei noch darauf hingewieſen, daß während
der Meſſe Schuhmachermaſchinen (zur Lederbsrſe),
Holz Metall« und Papierbearbeitungsmaſchinen,
ſowie täglich die verſchiedenen Dotsren in Betrieb ſind.

Dresden, 28. Auguſt. Der Kaiſer wird
nach der Hall. Ztg. am 2. September als Gaſt
des Königs Albert abends 7 Uhr in Dresden
auf dem Leipziger Bahnhofe eintreffen und im
königlichen Reſidenzſchloſſe Wohnung nehmen, am
nächſten Morgen zur Parade des Königl. ſächſtſchen
Armeecorps nach dem Truppenübungsplatze Zeithain
und am Nachmittage deſſelben Tages von hier aus
nach Meißen ſich begeben von wo die Rückkehr
nach Dresden an demſelben Abend 10 Uhr
erfolgen wird.

Themnitz, 27. Aug. Ein recht bedauerlicher
Unfall ereignete ſich geſtern Mittag f der
Adolfſtraße. Durch den zur fraglichen t

Heftigkeit aufgetretenen Sturz wurde von dem
Baugerüſt eines Neubaues eine etwa 3 Met
lange Pfoſte aus dem vierten Stock herabgeſchlendert,
welche einen in demſelben Augenblick vorübergehenden

12 Jahre alten Knaben auf den Kopf traf, ſo daß
das Kind todt zuſammenſtürzte,

Wurzen, 26. Aug. Am Sonnabend iſt die
in Zeititz bei Wurzen wohnhafte Handarbeiterin
Chriſtiane verw. Müller auf einem in dortiger
Flur gelegenen Felde vom Blitz erſchlagen worden.
Dieſelbe hatte ſich während des Gewitters hinter
Hafergarben geflüchtet.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 30. Auguſt 1896.
(Perſonalnotiz.) Der Prmierlientenant

der Reſerve des Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12
v. Goldfus iſt zum Rittmeiſter befördert worden.

Wie aus dem heutigen Inſeratentheil erſichtlich,

beginnt der Stolzeſche Stenographen-
Verein am Montag den 7. September er. einen

vom 30. Auguſt 1896.
h e

neuen Unterrichts Kurſus in der Stolzeſchen
Stenographie r wollen nicht unterlaſſen, hierauf
noch beſonders ahfmerkſam zu machen. Unter den
Anforderungen, welche heutzutage an die Fähigkeiten

junger Leute, die ſich dem Kaufmanns- oder
Bureaufache widmen, geſtellt werden, gehört in ſehr
vielen Fällen auch die Kenntniß ver Stenographie
Die Anwendung derſelben hat ſich gegenwärtig ſo
verallgemeinert, daß die Nachfrage nach Steno
graphiekundigen ſozuſagen mit jedem Tage zunimmt
und es für jeden auf ſeine ſorgfältige Ausrüſtung
für den Exiſtenzkampf Bedachten geradezu eine
Nothwendigkeit iſt, ſich die Kurzſchrift anzueignen.
Um ſo mehr iſt die uneigennützige Thätigkeit der

unabläſſig für die Ausbreitung ihrer Kunſt bemüht
ſind und jedem leichte und bequeme Gelegenheit
zur Erlernung der Stenographie bieten. Der größte
der am hieſigen Orte beſtehenden Stenographen
Vereine iſt der Stolzeſche. Derſelbe weiſt auch
bezüglich ſeiner Unterrichts Ergebniſſe und ſonſtigen
Thätigkeit die günſtigſten Reſultate auf. Durch

arbeiten und Vereins Wettſchreiben bezweckt er, ſeine
Mitglieder nicht nur theoretiſch in der Stolzeſchen
Kurzſchrift auszubilden, ſondern dieſelben auch in
der praktiſchen Handhabung der erlernten Kunſt zu
vervollkömmnen. Es ſind daher auch wiederholt
hier wie in anderen Städten Mitglieder des hieſtgen
Vereins erfolgreich praktiſch thätig geweſen.

Jn der geſtrigen Nacht ſind dem Fiſchermeiſter
J. Dorias hier zwei in der Nähe ſeiner Wohnung
in der Saale hängende verſchloſſene Fiſ ch b ehälter
gewaltſam geöffnet und ihres Jnhaltes, beſtehend in
Aalen, Karpfen und Hechten, beraubt worden.
Den kleineren Behälter mit den alen haben die
Diebe vorſorglich ans Land gezogen, um hier die
Beute ſicherer abfangen zu können. Nach den
zurückgelaſſenen Spuren ſind die geſtohlenen Fiſche
an Ort und Stelle geſchlachtet worden.

Auf hieſtgem Neumarkt verlor geſtern Vor
mittag ein nach Hauſe fahrender Landwirth von
ſeinem Wagen einen Korb mit drei jungen Schweinen,
die infolge des Sturzes ihre Freiheit erlangten und
ſchleunigſt aus ihrem Behälter entſprangen. Erſt
nach einiger Zeit gelang es, die flinken Thiere
wieder einzufangen.

h. Vom hieſigen Bahnhofe aus gingen geſtern
Abend gegen 6 Uhr die Pferde des Hrn. Amtmann
B. in Bündorf plötzlich durch, raſten mit der
Kutſche an der Bergerſchen Brauerei entlang, bogen
in der Lauchſtädter Strecke links ab und jagtena

die abſchüſſige Straße hinab direkt auf die Klia
brücke zu, wo ſie derart gegen die Brüſtung anfuhren,
daß der Kutſcher vom Bocke herabgeſchleudert wurde
und veſinnungslos liegen blieb; ſeine Mütze war in's
Kliabett hinabgeflogen und beinahe wäre auch
ihm dies Schickſal zu Theil geworden. Herzu
eilende Paſſanten hoben den Verunglückten auf
und trugen ihn in den Gaſthof zur Linde. Herrn
Amtmann B. war es gelungen, noch rechtzeitig
vom Drittbrett des Wagens abzuſpringen; er kam

erheben und ſeinem Geſchirr folgen. Nach eingetretener
Kataſtrophe ſtanden die Pferde, die anſcheinend
ſchadlos davongekommen ſind.

Das 12. HuſarenRegiment wird nach der Hall.
Ztg. im weiteren Verlauf der Herbſtmanöver in nachfolgenden
Ortſchaften Quartiere beziehen:

tab: 31. Aug. Torgau; I. Sept: Schildau; 2. Sept.
Kreiſait, Domäne 3. und 4. Sept. Weinberge bei Lieben
werda; 5. und 6. Sept. Kroppen, Rittergut; 7. Sept.
Döbra, Rittergut.

I. Eskadron 81. Aug. und 1. Sept. Taura;
2. Sept. Zwethau mit Rittergut, N. Weidau,
e Roſenfeld. 8. und 4. Sept. Reichenhain, Stolzen
hain; 5. und 6. Sept. Ponikau und Vorwerk,
Kraußnitz und Rittergut; 7. Sept. e Döbra, Gemeinde,

Milſtrich, Rittergut und Gemeinde
2. Eskadron: 31. Aug. Staupitz, I. Sept. Biwak;

2. Sept. Torgau; 3. und A, Sept.: Moeglenz,
Lauſitz; 5. und 6. Sept. Großmehlen und Rittergut,
z Kleinmehlen und Rittergut; 7. Sept.: Schiedel, I
Biehla, Rittergut und Gemeinde

3. Eskadron: 31. Aug. Melpitz, Torgau
I. Sept. Biwak; 2. Sept. Torgau. 3. und 4. Sept.
Saxdorf, Boenitz, Kauxdorf; 5. und 6. SeptHirſchfeld; 7. Sept.: Géſsßgrabe, z Bulleritz.

4. Eskadron: 31. Aug.: Mehderitzſch, Kunz
werda; 1. Sept. Biwak; 2. Sept.: Zſchabau; 3. und
4. Sept.: Zobersdorf, Prieſchka; 5. und 6. Sept.

Naundorf b. Ortrand, Böhla b. Ortrand und
Rittergut; Lüttichau; 7. Sept. Skaska, Rittergut
und Gemeinde, Osling.

5. Eskadron: 31. Aug. Beckwitz; 1. Sept. Beckwitz
2. Sept: Zeckeritz; 8. und 4. Sep.: Liebenwerda; 5. und
6. Sept. Lindenau, Frauendorf; 7. Sept. Lieske
und Rittergut, Zeißholz, Weißig.

Ordonnanz-Kommando für General Kom
man do: 1. Sept. Torgau 2. Sept. Lauſitz. 8. und
4. Sept. Hirſchfeld, 5, und 6. Sept.: Schwepnitz,
7. Sept. Kamenz.

Auf dem Rückmarſche von den Kaiſermanbvern be
zieht das Regiment in folgenden Ortſchafchaften Quartiere:

1. Eskadron: 14. Sept. Lohſa Gemeinde,
Lohſa Gut, z Mortka, o Lippen, a Ratzen, Lietſchen

S es

ſtenograßhiſchen Vereine anzuerkennen, welche

regelmäßige Uebungsabende, häusliche Prämien

dabei zwar zu Falle, konnte ſich aber ſofort wieder
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nit Gut, Driewitz Gemeinde und Gut, H Hrehma,
15. Sept. Neuwieſe, Nardt, Bergen, 16. und 17. Sept.

Mückenberg mit Rittergut, Naundorf mit Dolſthaida,
18. Sept. Weinberge bei Liebenwerda, 23 Dobra, o
Zeiſcha, 19. und 20. Sept. Döbrichau, Rehfeld,
21. Sept. Langenreichenbach mit Rittergut, 22. Sept
Peritzſch, Wöllmen, a Gotha mit Gut, 28. Sept. J
Groß Miltitz, Klein Miltitz, 24. Sept. Marſch in die
Garniſon2. Eskadron: 14, Sept. a Mönau mit Gut,
Rauden, Weſſel, a Dieske, Neudorf a. Spr., Ruhe
thal, Commerau bei Guttau mit Rittergut, u Halben
dorf a. Spr, mit Geißlitz, 15. Sept. Wittichenau, 16. und
17. Sept. Kroppen Gemeinde Kroppen Gut, 116
Heinersdorf, Burkersdorf, 18 Sept. z Zobersdorf, 2
Prieſchka mit Freigut, 19 und 20. Sept. Falkenberg,
21. Sept. Klitzſchen mit Rittergut, Melpitz, 22. Sept.

Rodgen b. E., Cospa, Zſchettlau, 23. September
Lindennaundorf, Frankenhain, 24. Sept. Marſch in

die Garniſon.Eskadron: 14. Sept. Sdier mit Rittergut
Saärchen, Särchen Grebeln mit Rittergut,Brehmen, Leichnam mit Klein Leichnam, 15. September
Hoyerswerda, 16. und 17. Sept. Zſchornegosda, 18. Sept.
Hreska, Kahla. Döllingen mit Rittergut, 19. und
20. Sept. Uebigau mit Rittergut, 21. Sept. Zwethau
mit Rittergut, Werdau, Kreiſchau, 22. Sept. Eilen
burg, 23. Sept. Freiroda, Radefeld, 24. September
Marſch in die Garniſon.A. Eskadron: 14. September s Luppa mit Luppa
dubrau, Luppa mit Bocka Rittergut, Caminau mit

Grünbuſch, o Merka, Großdubrau, 15. September
Spohla, Neudorf, Klöſterl., Keula, 16. und 17. Sept.

o Biehlen Gutsbezirk, Biehlen Gemeinde, Schwarz bach
Gutsbezirk, Schwarzbach Gemeinde, Raundof bei Ruhl
18. Septeiber Pleſſa, 19. und 20. September Wahren
brück, Zinsdorf, 21. September Zeckeritz, 22. September

Mennadorf, Paſchwitz, Sprotta, 23. September
Hayna, s Wolteritz, o Löſſen, Kömmlitz, 24. Sept.

Marſch in die Garniſon.5. Eskadron: 14 September Radibor Gemeinde,
Radibor Rittergut, Brohna, 15. September s

Hoske, Na Brieſchko, Wittichenau, 16. und 17. Septemb.
Lindenau Gut und Gemeinde, Frauendorf Gut und

Gemeinde, 18. September Merzdorf mit Rittergut,
Wainsdorf, Seiffertsmähl, 19. und 20. September
Mühlberg, 21. September Zſchakau, 22. September Strelln,

Doberſchütz, 23. September i Güntheritz mit Gut,
Podelwitz, 24. September Marſch in die Garniſon.

Anßerordentliche
öſfentliche Schöſſengerichts Sitzuerg

vom 27. Auguſt.
Von den 12 anhängigen Strafſachen wurden 9

durch Urthell erledigt, die übrigen behufs Erhebung
weiterer Beweiſe vertagt.

Die verw. Arbeiterin Louiſe Mundry geb.
Griſcheck hier, geboren am 26. October 1854, vor
beſtraft, iſt angeklagt, im laufenden Jahre hierorts
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen dem Reſtau
rateur Walther verſchiedene Wirthſchaſtsgegenſtände
in der Abſicht weggenommen zu haben, dieſelben
ſich rechtswidrig zuzueignen. Sie wurde des
Diebſtahls für überführt befunden und zu 2 Tagen

Gefängniß verurtheilt.
2) Die unverehel. Sidonie Wiedemann von

hier hat ihren Dienſt hierſelbſt am 7. v. M. ohne
geſetzmäßigen Grund verlaſſen und iſt deshalb zur
Strafanzeige gebracht. Die auf die polizeiliche
Straffeſtſehung vom Vater der Beſchuldigten bean
tragte gerichtliche Entſcheidung hatte nicht den
gewünſchten Erfolg. Es wurde ebenfalls, wie das
Sirafmandat lautete, auf eine Geldſtrafe von 6
Mk. oder 2 Tage Haſt erkannt. Hierzu kommen
außerdem noch die Koſten des Verfahrens.

3) Der Lohgerberlehrling Hermann Horn hier,
geboren am 1. Dezember 1880, noch unbeſtraft, und
der Hausdiener Alfred Fleiſcher von hier,
geboren zu Lauchſtädt am 5. Juni 1881, unbeſtraft,
ſind angeklagt, am 17. Juni 1896 zu Merſeburg
ſich gegenſeitig vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben, indem ſie ſi ſchlugen, nämlich Fleiſcher
den Horn mit einer Peitſche und Horn den Fleiſcher
mit einer Steinflaſche. Auf ihr Geſtändniß wurde
Horn in 10 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Ge
ſängniß und Fleiſcher in 5 Mark Geldſtrafe oder
1 Tag Gefängniß genommen.

Der Knecht Guſtav Gerner zu Porbitz, geb.
am 11. April 1851 zu Wölkau, noch nicht beſtraft,
iſt angeklagt, am 14. Juni d. J. zu Porbitz vorſätz
lich den Hilfsboten Dietzſch körperlich mißhandelt zu
haben, indem er ihn in der Dunkelheit auf der
Dorfſtraße ohne jede Veranlaſſung von hinten an
den Hals packte, rückwärts gegen das Straßengeländer
warf und wiederholt mit der Fauſt auf den Kopf
ſchlug, ſodaß Dietzſch mehrere Tage lang Schmerzen
verſpürte. Derſelbe iſt auf Grund ſeines Geſtänd
niſſes und der Beweis aufnahme mit 6 Mark oder
2 Tagen Gefängniß beſtraft.

5) Der Handarbeiter Franz Stove hier, geb.
am 7. Januar 1863 in Lochan, nicht beſtraſt, iſt
angeklagt, am 15. Juni d. J. hier die Tiſchlermſir.
Duyſing'ſchen Eheleute mit der Begehung eines
Verbrechens bedroht zu haben. Das Urtheil lautet
auf 2 Tage Gefängniß entgegen dem Antrage des
Amtsanwalts, welcher eine Gefängnißſtrafe von 4
Tagen zu erkennen beantragte.

6) Der Schreiber Bruno Schonknecht hier,
geboren zu Colberg am 15. März 1880, noch

Werantwortiſche Redoction,

unbeſtraft, hat nach Anklage am 28. April d. J.
hier die Dienſtmagd Anna Behlert durch wiederholt
heftige Schläge auf den Rücken vorſätzlich körperlich
mniß handelt. Es wurde gegen ihn auf eine Geldſtrafe
in Höhe von 15 Mark oder einen Tag Gefängniß
erkaunt. Der Amtsanwalt beantragte 130 Mark
oder 5 Tag Gefängniß.

7) Der Dienſtknecht Otto Hartmann zu Wüſte
neuhſch, geboren am 19. Dezember 1868 zu Berlin,
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung vöorbeſtraft,
iſt angeklagt und für ſchuldig vefunden, am 10.
Mai 1876 zu Wüſteneutzſch den Gendarmen Dittmann
gelegentlich des Veteranenſeſtes im Gaſthofe durch
Worte öſſentlich beleidigt zu haben. Es wurde
gegen ihn eine Geldſtrafe von 30 Mk. oder 3 Tage
Gefängniß erkannt. Dem Beleidigten wurde die
Publikationsbefugniß zugeſprochen.

8) Der Oekonom Karl Elbe hier hatte gegen
eine Strafverfügung der Hieſigen Polizeibehörde,
wongch er am 1. 9. M. aus ſeinem Grundſtück
Jauche durch den Straßenrinnſtein abgeleitet habe
und deshalb in eine Geldſtrafe von 6 Mk. oder 2
Tage Haft genommen Wwar, Widerſpruch erhsLen
und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, was
zur Folge hatte, daß auf Freiſprechung erkannt wurde.

9) Der Maurer Hermann Fehſe von hier, geb.
zu Größ am 7. Jannar 1863, vorbeſtraft, iſt an
geklagt, im Dezember 1893 zu Kreuſchberg in der
Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
zu verſchafſen, das Vermögen des Schneidermſtrs.
Wießling dadurch beſchädigt zu haben, daß er durch
Vorſpiegelung falſcher und Unterdrückung wahrer
Thatſachen einen Jrrthum ertegte, indem er denſelben
durch die Verſicherung, jedes Loos koſtet nur 4 Mk.
und gewinnt beſtimmt, zum Ankauf eines Barletta
looſes, für deſſen Vertrieb er Proviſton erhielt,
überredete, dabei aber verſchwieg, daß die von
jenem ſofort gezahlten 4 Mk. nur die erſte von 19
Monagtsraten gleichen Betrags ſeien, nach deren
völliger Bezahlung das wirkliche Loos ausgehändigt
wurde, für welches Wießling im Ganzen 85,30 Mk.
zahlen mußte, während es ſpäter nur mit 20 Mk.
eingelöſt werden konnte. Fehſe wurde des ihm zur
Laſt gelegten Betrugs für nicht ſchuldig befunden
und deshalb von Strafe und Koſten ſreigeſprochen.
Nach Antrag ſollten 20 Mk. Geldſtrafe oder 4 Tage
Gefängniß erkannt werden.

10) Die Strafſache gegen den Bäckermſtr. Karl
Rockendorf zu Oberbeung wegen wörtlicher und
thätlicher Beleidigung und Nöthigung wurde vertagt.

1) Auch die Straſſache gegen den Oebſter
Seeburg zu Kriegsdorf wegen Bedrohung und

12) der gegen einige jungen Burſchen von hier
wegen Uebertretung des Feld und Forſt Polizei
Geſetzes vom 1. April 1880 wurde Zwecks weiterer
Beweiserhebung vertagt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
g Schkeuditz, 28. Aug. Bei der Schluß

berechnung des 16. Mitteldeutſchen Bundesſchießens

zu Gera erhielten von der hieſigen Schützenge
ſellſchaft Preiſe: Auf Feldfeſtſcheibe Herr H.
Frohne eine EbenholzKleiderbürſte im Werthe von
25 Mk. und 10 Mk. baar. Auf Standfeſtſcheibe:
Herr H. Frohne einen Weinhumpen im Werthe von
50 M. ferner noch die Herren H. Albrecht und
O. Geuthner Geldpreiſe. Auf Standmeiſterſcheibe
Herr C. Schmidt und Herr O. Geuthner Geldpreiſe.
Auf Jagdſcheibe erhielten Geldpreiſe die Herren
Albrecht, Geuthner und Franz Am Mittwoch
den 19. Auguſt wurde bei der hieſigen Schützen
geſellſchaft ein Meiſterſchaftsſchießen abge
halten, woran ſich 14 Schützen betheiligten. Meiſter
ſchaftsſchütze von Schkeuditz wurde Herr C. Schmidt,
und wurde ihm ein Diplom überreicht, der zweitbeſte
Schütze wurde Herr O. Geuthner und errang er ſich
damit einen von Herrn Brauereibeſitzer Hoffmann
geſtifteten Becher.

s Schafſtädt, 28. Aug. Jn ver hieſigen
Maſchinenfabrik von F. Schimpff u. Söhne hat
ſich nach der Hall. Ztg. ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignet. Der 20 jährige Arbeiter Blume war
damit beſchäftigt, Gußeiſen auf einer großen
Schmirgelſcheibe abzuputzen. Die Scheibe zerſprang
und verletzte den Blume in ganz fürchterlicher
Weiſe. Es wurden ihm die Stirn, die Kinnlade
und die Bruſt zerſchmettert. Ferner wurde ihm ein
Finger abgeriſſen. Nach Anlegung eines Nothver-
bandes wurde der Bedauernswerthe nach der Klinik
in Halle transportirt. Auf Erhaltung des Lebens
ſcheint wenig Ausſicht vorhanden zu ſein.

s Holkeben, 27. Aug. Hier hält ſich jetzt
für kürzere Zeit Herr Fr. Heinecke, bekannt durch
ſeine großen Reiſen in Paläſting, Aegypten und
Auſtralien, auf. Herr H. iſt geborener Holleber und
lebt ſchon lange im Auslande. Augenblicklich weilt
er in Deutſchland, weil er eine ausländiſche Familie
als Dolmelſcher auf einer Weltreiſe begleitet. Um
einen vielfachen Wunſche nachzukommen, wird Herr

Ding und Vineg von Th. Ropner in Merſeburg

H. nächſten Sonntag im Hellmuth ſchen Local ſeine
Keiſeerlebniſſe zum Beſten geben.

ſ. Freyvurg, 27. Aug. Der beim Landwirth
Bauer in Ebersroda bedienſtete Geſchirrführer L.
aus Mücheln verunglückte geſtern dadurch, daß
er, an ver Stemmleiſte lehnend, kopfüber vom
Wagen geſchleudert wurde. Hierbei erlitt er außer
verſchiedenen Verwundungen am Kopf durch Hu ritte
einen Bruch des rechten Fußes. Die Unſtrut
iſt ſeit heute Morgen ſtark geſtiegen und nahezu
vollufrig.

e

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunglück.) Der am Freitag Abend um

8 Uhr von Brügge nach Blankenberghe abgegangene Eiſen
bahnzug iſt auf der Brücke von Brügge entgleiſt. Ein
franzöſiſcher Paſſagier iſt todt, ein anderer Paſſagier ſchwer
und mehrere leicht verwundet.

Ein gefährlicher Fund.) Bei Lippa (Ungarn)
fanden manöverirende Truppen eine Granate, welche bei
dem Verſuch der Entladnng krepirte. Ein Kanonier wurde
getödtet und zwei andere tödtlich verletzt.

(Soppelhinrichtung.) Kaufmann Hermann Sprin g
ſtein und deſſen Schweſter, die verwittwete Schmiedemſtr.
Frau Auguſte Bock, welche am 5. November 1895 vom
Prenzlauer Schwur gericht zum Tode verurtheilt wurden,
weil ſie am 7. März 1895 die Ehefrau des Springſtein mit
Strychnin vergifteten, wurden am Freitag früh 6 Uhr in
Prenzlau durch Scharfrichter Reindel hingerichtet. Spring
ſtein, der ſich während der Verhandlung ſehr cyniſch zeigte,
wurden noch 6 weitere Verbrechen zur Laſt gelegt, darunter
die Vergiſtung ſeiner Eltern und eines Schwagers, deren
Leben hoch verſichert waren

Neneſte Nachrichten.
Wien, 29. Auguſt. Das N. W. Tagebl.“

erfährt, es ſei angeſichts des Beſtndens der Zarin
wahrſcheinlich, daß dieſelbe den Kaiſer auf der
Weiterreiſe nicht begleiten werde.

Graz, 29. Aug. Der Fabrikant Salcher
ſtürzte von der Eiſenſtraße bei Großreifling ſammt
Wagen und Pferden 30 Meter tief ab. Seine
Frau und ſeine zwei Töchter, ſowie Kutſcher wurden
ſchwer verletzt.

Paris, 29. Aug. (H. T. B.) Der ſpaniſche
Geſandte erſuchte den Miniſter des Aeußern
Hanotaux, den in Paris wirkenden Ausſchuß
derkubaniſchen Revolutionäre und Flibuſtier
auflöſ n zu laſſen, da erwirſen ſei, daß derſelbe durch
alle Mittel verſuche, Unruhen in Spanien hervor
en und die Soldaten von ihrer Pflicht abzu

alten
Rom, 29. Aug. (H. T B) Das Thurmſchiff

„Piemonte“ iſt nach Braſilien abgegangen Der
braſilianiſche Geſandte iſt hier eingetroffen und hatte
eine Unterredung mit Visconti Venoſta. Abends
fand ein Miniſterrath unter Vorſitz des Königs ſtatt.

Fiume, 29. Aug. (H. T. B) Infolge eines
Wolkenbruchs iſt der Eiſenbahntunnel zwiſchen
den Stationen Locoe und Fuzini eingeſtürzt.

London 29. Aug. (H. T. B.) Die neueſten
Meldungen aus Conſtantinopel bezeichnen die dortige
Situation ſehr düſter. Es herrſche vollſtändige
e Die Behörden hätten jede Autorität
verloren.

e

BsärſeneBerschse.
Halke, 29, Auguſt.

Preiſe mit Ausſchluß der Malklergebühr für 1000 g netto.
Weizen, feſt, 142 168 Mk. feinſter märkiſcher über

Rotig, Rauhweigen 143-160 Mk.
KRoggen, feſt, 122—126 Mk fremder und feuchter

billiger.
Serſte, Brau 145 170 Mk., feinſte bis 178 Mank,

beſchädigte Gerſte 120-140 Mk. Futter 107-—120 Mark.

v a e „feſt, s Mais, amerikaniſcher ed, 91——98 Mk. 98maits 100 120 t Denen
Raps 195—202 Mk. Rübſen Mk. Erbſen

Vietorig, ohne Handel.
Preiſe für 100 kg getto

Kümmel, ausſchl. Sag, 41-—42 M. SLärke, einſehl.
Faß, Halleſche prima Weizen 34,650 86 50 Mk. sQualität en Maisſtärke, einſchl. Faß, 35,60 bis
31,00 Mk. Binſen Mark. Bohnen Mark.

Mohn, gran, Mk.Futterartikelgefragt. Futtermeh li 00 18,00
Koggenklete 960 bis 10,00 W. un
800—8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,2 8,50 i.Malzkeime, helle, 850--9,00 Mk., dunkle 7,60—8 256
Mk. Helkuchen 9,00--9,25 Mk.

Malz 26,50 bis 28,50 Mk. Rüböl 48,50 Mk.Petroleum 22,50 Mk. Solarsbl 0,826/80 13,25 Mk.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit 650

Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 85,70 Mk. Rüben Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 28. Auguſt 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ks netto-
KaiſerAuszug 26,00 Mk. Weizenmehl 00 22,50-—233 Mk.
Weizenmehl O 20,00-21,00 Mk. Roggenmehl 0 18,50
19 50 Mk. Roggenmehl 0 I 1750--18 Mr. Futtermehl
12 12,50 Mk. Roggenkleie 10--10,50 Mk. Weizenkleie
r Weizen ſchaalen 9— 9,50 Mark. Haidemehl 31

ark.

e d S e r e eMil de, Reinheit und Wohlgeſchmack ſind die Vorzüge
des Holläud. Tabaks, 10 Pfd. feo. 8 Mk.

bei B Boeker in Seeſen g. H.



Anzeigen
e dieſen Theil Aberninnmt die Rdaeti n
Le Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Dodes- Anzeige.Heute iruh uhr vetſchieb nach kangem

ſchweren Leiden meine liebe Frau

Bertha Kind geb. Gängel
in ihrem vollendeten 26. Lebensjahre Dies
gllen Freunden und Bekannten zur Nachricht
Um ſtille Theilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte Kleharvd Kind.

Merſeburg, den 29 Auguſt 1896.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

Uhr vom Trauerhaufe, Steine S, aus ſtatt

Einen ſpruugfähigen Eber
Kvon zweien die Wahl) hat zu

T verkaufen Greypau Nr. 14

Ein großer (junger) wach
ſamer Hofhund zu rtnſen

Clobigkauer Str.

Eine faſt neue Hobelbank
iſt u ugehalber billig zu verkaufen

Se ſfnnreatreagse F.
Gut erh. Rüchenofen

geſucht. Offerten Gotthardts
Krafze 45 erbeten.

Zum Verkauf ſtehen, weil nicht mehr gebraucht:
ſeine ſchöne, große Bostisto, 1,40 Meter lang. 080 Meter tief, 0,20 Meter hoch,
eine große Wer platte, 0/85 Meter lang 0,63 Meter tief, vier Feuerlöcher mit

eompleten Ringen und einem Waſſerbehälter,
ein Seeben und 2 kiſerne WordelkrippenWo ſagt die Exped. d. Bl. e

Die Actien-Gesells charft

würde
Sie zur Kuhmilch

pes Kindernahrung.imSimn
folge!
Preſpecte gratis. Lager: Paul
Berger, W. Kieslien.

Jhr Kindviel beſſer gedeihen, fügten

hrige hervorragende Er
Packete 80 nud 150 Pf.

Central Guano- Fabriken

Rotterdam und Düsseldorf
beste bewährten Kelatsem

Schutz Marke

empfiehlt zur Herbstsaison ihren seit länger als 20 Jahren aufs

auſ u. roh gemahienenPera nO, vie
Ichaboe G anm o

L. ö wen m ar K. e
e Eine Düngung mit diesen Guanos hat stets die ergiebigsten Ernten, sowohl in

Qualität wie Quantität, ergeben und, da seit Frühjahr wieder eine Preisreduction stattge-
funden hat, so empfiehlt sich die Anwendung als sehr vortheilhaft.

Düssstcior im August 1896

t Wger Anhaltische Bauschule Zerbst
Baub Tisekler, en Fa brehule hür Lisondabn-, Strannen- und en Reifeprüfungvor St. Commission. Kostenfreie Ankunft durch die Vireceti,

ZWei eiserne Kochofen
zu verkaufen Oberaltenburg 16.
Wohnungs Vermiethung.

I Stube, 2 Kammern und Küche, ſofort
vder ſpäter beziehbar, Preis 28 Thaler, iſt an
einzelne Perſon zu vermiethen.

Meinrüeh Sehuulsze Skleine Ritterſtraße Nr. 17.
Notherbrückenrgin 3 iſt ein Eckerwohnung

gum 1. October zu beziehen. Zu erfragen
Techts parterre.
Zu miethen geſucht wird ſofort oder T April
in einem anſtändigen Hauſe eine Wohnung
Von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör Zu
erfragen Karlſraſze 20 B. vart.

Wegzugshalber iſt eine Wohnung von St
K., K nebſt Zubehör im Preiſe zu 40 Thlr.
an vermiethen und vom 15 September an zu
beziehen gr. Ritterſrgße 25.
WMöblirtes Zimmer

Per 15. September er. geſucht.
Offerten erbitte ter Zimmer
Poſtlagered Giebichenſtein.
Eine möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen

Korlſtraßze 19, 1 Treppe.

V Freundliche Schlafſtelle
Obesbreitelraßze 5.

Anſtündige Schlafſtelle
Wert Vureralten berg
2 freundliche Schlafſtellen

Vffen Halleſche Str. S, im Garten.
Habe noch

2 Schweine geſchlachtet
nd verkaufe heute im Ladengeſchäft

Altenburger Schulpkatz 2
Fleiſch a f. 55

hausſchlachtene Burſt 09 Pf.

A. Bruvele.
Ausverkauf.

Um bis I. Octöber zu räumen, verkaufe

ſämtliche Wagren
20 unterm Einkanfspreis,
Fowie

Zaſchinen, Handwerkszeug
u Jadeneinrichtung.

W rn Lützkendorf,
Mesſeburg, Markt 16.

ff. neue Preißelbeeren,

F. uene Seufgurken

a Otto Classe,
Schteroleſtraßze.

Pa. nene Proleselbeeren,
pa. neus Seafgurken

Kinpfiehlt billigſt

Waul Vather. Markt 5.
Veiße Ohei ekartoſſeln

I ſchmeckend ſind jederzeit zu
Vaben Ed. Klauß.

Aachener Badeofen
D. R. P. Ueber 260 0600 Scäcelr Inn Besrieb,

mit meueon Verhess errungen
In 5 linutem ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas-Ersparniss,

Origin. Houben's Gagöſen,

Prospekte gratis und ſenneo.
J. G. HKouben Sohn Garl,

Armeen und Staats anſtalten

Auf all
Mede

Seintes Fabrikat.
Große Auswahl halte am Lager.

Reparaturen und Einzeltheile werden
ſauber und ſchnell beſorgt.

Gustav Sschwendlev,
Merſeburg, Weiße Maner 16.

Wie

trotz

oria-
S

meiſten
europäiſchen
eingeführt

en Ausſtellungen die höchſten
illen und Diplome erhalten.

Vertreter:

Die Preiſe für

Karhel-
üfen

ſind jetzt ſo vortheilhafte,
daß deren Anſchaffung
vor allen Heizkörpern
vorzuziehen it.

Ared Bicher
Töpfermeiſter.

e e Aachem. 4650.)m e 2 Wiedewverkäwfer an fast alen än.
u e Hierdurch zur Kenntniß, daßBöhl Bottfodern ich neben meinem militäriſchen

gen dere Dienſt auch noch Privatpraxis
g. 3,50, ausübe. Vom Manöver bin ichzurückgeblieben.

Graf, Aberroßarzt
des Thüeing. Huſ.-Reg. Kr. 12,

Neumaricu
S Wie ich,

ungeachtet meines hohen Alters, von qualvollen
S Magenbeſchwerden, Schmerzen, Erbrechen,
Aufſtoßen, Verdauungsſchwäche, Appetitmangel

4 5, Mk.empfehle in füllkräftiger staubfreier Waare

Bett- Iniettstoſſe
sind in reicher Auswahl am Lager, auch
wird Nähen und Sticken der Inletts schnell-
stens besorgt.

Rheumatismauus c. völlig befreit und wieder gang geſand
und geworden bin, theile ich aus herzlicher DankAsthung,. entget e et gern und un

e entgelt mit.Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,
ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
laſſen konnte. Ich vin jetzt von dieſem Uebel
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung.

Klingentheal i. Sachſ.

runst Mess.

F. Koch, Königl. Förſter a. D., Pömbſen,
Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Viele Tanſende
n.Muſit itrumente un s Nolen

ſind in meinem prächtigen Cataloge
M verzeichnet. Verſandt der Cataloge

gratis und franco.
Muſikinſtrumenten Fabrik

Apfelkuchen, 9 e e

49

ab.

e

Bäückergeſell
St

Heute Sonntag

ſchaft.

Partle nach Kötzschen.
ein.

Sammelplatz: Bahnhof. Abfahrt: 2 Uhr
Der Vorſtand

c
S

an
hält Sonntag den 30. August
von nachmittags 3 Uhr und
abends S Uhr an, im Oasimo ein

g-Verein „Jris

Tanz hen
Zer Vorſtand.

chießcluh Merſeburg.

Sonntag Nachmittag
Alles

So t
e

tag Nachzmnitta

Seohiessen.

nach dem Augarten.

Der Vorstand.
s 3 r

D. O.
Hochfeinße franzöſtlche Weintegnden

friſche Tafel Jrſiche,
nene Aüneburger Kennangen,

Auge Rebhühner,
empfiehlt J. mo

G Pflaumenkuchen
in bekannter Güte empfiehlt 0
Gust. Schönberger jun, 9

2929909092006 33La man
GehenEnten

Heute Sonntag
und Hähuchen-Auskegeln.

Fr. BRoyeo.
ſst die in 82. Autl. ersehienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

r r u2
Freizusendung für I. T. Briefmarken

Zu beziehen duroh jede Buehhanälung S Da 7Alle Ratten und Mäuse
man sterben, wenn das Ratt en d onfso o
von Herm. Husohe, Hagdedurg, Wilbelmstr., gelegt

Raften u. Mäuse
Grosser Erfolg wird nur erzielt mit Ratten 1
eonfeot von Herm. Musohe, NMagdeburg. Tödtet

Mxtrafahrt des
Sglordan

wird. Nur dieses wirkt ab oiut icher. nach W

5

e

t Weißenfels 12 hr. Beginn des Feſtzuges
Uhr. Fahrpeeis uur 75 PfCurt Röb

c enuuſ
jedes Quantum I iunkagnn t en
Prozent Fettgehalt à 8

Die Milch wird dreimal monatlich in der

alt sicher. Hausthieren unschädlich.

Bei W. Fest und O. Oh ekchelgromee,
Sonntag den 30. Auguſt 1896, von nach

Da
r

mittags 24 Uhr ab,

Ballmuſik.
K. Walsnew.landwirthſchaftlichen Verſ ſuchs Station in Halle

durch Herrn Profeſſor Albert auf ihren Gehalt A mgarrtemn.
Sonntag den 30. Auguſt nachmittags,

Hanimelauskegeln.
Jede Nummer gewinnt.

Eek. Lass o.

unterſucht. eA. Ruurele, Aampfmolkerei Merſeburg. Fest ar deh zum See Meine Ferde
Pſlannen, Apſel., Mat, und Rochmaſchinen

Hahnene, Kaſſee und
Rarkoſfelkuchen.

Schreiter's Bäckerei

ſind vortheilhaft conſtruirt, in Folge deſſen im
Gebrauch die billigſten und zweifellos ſguberſten

32sd Rigohser,5

0

Töpfermeiſter.Brühl Nr. 1.
Abmarſ

Hofe aus.

G. V. 99 M a.
Sonntag den 30. Auguſt

Ausſlug nach Riederbeung.

ch um 2 Uhr vom Thüringer
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.



r ſoosung TLaoos I. Mark. 150, 000 Mark Haupttreffer O, OO0
Ver loosung Zu haben in allen Lotteriegesehäften u. in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellena Baden Badem- Toose s IIlark, i Toose f. I0 N. 28 I. ooss f. 25. Mk. porte n Iiste 20 Pf. extra) versende B. Sehvradew, Hannover Er. Paekhofstra9

in Mergeburg zu haben bei: Lernis Zeohewcder, Burgstrasse 20, Heinr. Senuitae jeum-, Clgarrenhandlung e
Sommertheater im Tivoli

Direction Osear Dreseher-
Sonntag den S. August sAbſchiedsvorſtellung

51. und letzte Vorſtellung im Abonnemenk
Unter Mitwirkung

der geſammten Stadtcapelle.

Der Regiſtrator auf Reiſen.
Poſſe mit Geſang in 8 Akten von VArronge

und G. von Moſer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

An der Abendkaſſe erhält jeder Veſucher
ein GCringernngélatt „Rückslick auf
Saiſons der Direction Dreſcher“ gratis. m

Der Eseolzeſche Stenographen Verein
hierſelbſt eröffaet
Montag den 7. September d. J.

abends 8 Ahe,
im Reſtaurant Merzos Chawüsatians 8
einen Kuterrichis-Curſus in der

Stolzeſchen Stenographie
An dem Curſus können auch Theiln ehmer- 42

früherer Curſe unentgeltlich wieder theilnehmen. P
Anmeldungen werden entgegengenommen

von dem gepr. Lehrer der Stenographie, Herrn Pe
Feuer Societätsbeamten DTahn (Roßmarkt 5),
ſowie vor Beginn des Unterrichts im Vereins

local. g TSPriv at- Unterricht
in der Stolzeſchen Stenographie wird
jederzeit (auch ſchriftlich von Herrn Duahn

S

ertheilt.

G

e
Der Vorsüaud. F.

G00000000m u n Ferner 9 Ja P e n 8 M
v

G De 9

3 e 4G S mobl. immer
re a Zu erſt agengektsthor Lden.

e ſt s See ver noch
b einige Schüles be 7ltebeOS

Fae
(52621.)

Gv

e C
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